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f) De» dem Kauftinuin Balthasar Gribe auf dem Carl-platz in Nr. tp. sind »erschiedene S»»
ten schöner neuer Neujahrswünsche zu haben.

 8) Da die bisherige Hebamme und. Haushälterin des Accouchir-Instituts zu Marburg durch
Alter schwach worden ist, und man sowohl auf Unterstützung in ihren Geschäften, als der-
einstigen Stellvertretung derselben bedacht seyn muß; so wünscht man in Erfahrung zu zie
hen, wer sich zu dem einen wie dem andern verstehen wolle. Um jedoch vergeblichen Nach

fragen vorzubeugen, so wird zugleich bemerkt: i) daß eine solche Person nicht über 40 Jahre
alt seyn solle, 2) daß Zeugnisse ihrer Rcchtschaffenhert und Verträglichkeit erfordert werden,
3) daß sie frey von Kinder» und Verwandten, die Unterstützung nöthig haben und von ihr

 . fordern, seyn müsse. Dagegen erhält sie bey Lebzeiten der itzigen Hebamme, Obdach, Holz,
Licht, Wasche, Kost, und jährlich Linnen zu einigen Hemden; nach dem Tode derselben
aber überdies noch 24 Rthlr. jährlichen Gehalts. Endlich ist noch zu merken, daß die Per
son die Hebammenkunst noch nicht braucht erlernt zu haben, sondern, daß sie nur Lust habe.
Unterricht anzunehmen. Diejenigen, welche sich unter diesen Bedingungen zu brr crwähn-
ten Stelle melden wollen, können sich deshalb zunächst an den Professor Stein allyier wen

den. Marburg den gten December 1806.
pro-Rector, Vice-Canzlar, Decani, Doctores und professores

der Hessen-Cssselifchen Universität hierselbst.
9) Die Verwandten einer Person von Stande, weiblichen Geschlechts, im Mittelalter, Sie

von Zeit zu Zeit verstandlosen Ideen und Handlungen unterworfen ist, wünschen solche bey
einem verständigen guten Manne auf dem Lande, nah bey Cassel, in Aufsicht zu geben. Wer
sich dieser Aufsicht gegen gute Belohnung unterziehen will, kann in der Hof- und Waiftn-
hausbuchdruckerey das Weitere erfahren.

 10) Ein Forte, Piano, welches noch in gutem Stande seyn muß, wird zu lehnen gesucht.
11) Bey dem Buchbinder Wagner sind verschiedene schöne Sorten Neujahrswünsche und Bist«

tenkarten um billige Preise zu haben.
ir) ; Loos von der Nr. 10824. zur zterr Classe der Braunschweiger zötcrr Lotterie ist verlohrem

gegangen, für dessen Ankauf gewarnt wird.
13) Da die Einrichtung unsers Hauswesens eS nothwendig macht, daß künftig auf einseitige

Unterschrift keinem der Unsriqen oder sonst jemand auf unsern Namen etwas verabfolgt wer
 de, sondern nur alsdann dessen Erstattung oder die Zahlung erfolgen kann, wenn die Rich

tigkeit der Ansprüche von uns beyden gemeinschaftlich versichert worden ; so finden wir nö
thig, solches hierdurch bekannt zu machen. Cassel den 22ten December 1806.

2s. D. Selig, Hauptmann und Weae,und Brücken-Ingenieur.
Marie Louise Selig, geb. Rüppel.

14) Es stehen izoo, t200, 800, 700, 500 und 140 Rthlr. auf gute in der Nähe gelegene
Sicherheit auszulehnen. 2000 Rthlr. werden in ein nahes Amt zu lehnen gesucht. Ein ge-
schicktee junger Mann mit den besten Zeugnissen versehen sucht als Juftitz. oder Menterey-
schreiber anzukommen. Ein auswärtiger junger Mensch wünscht in eine hiesige Handlung,
aufgenommen zu werden. Weitere Nachricht giebt das

Bröckelmannsche Commissions - Bureau am Brink Nro. 513.

15) Ich mache hiermit bekannt, daß ich sowohl in als außer meinem Hauße Mittags und
Abendessen zu billigem Preise gebe, und verspreche Jeden, welcher mich mir feinem Zuspruch
beehren wird, vollkommen zu befriedigen. Meine Wohnung ist in der untersten Jacobs-
 strafte im Naihanscherr Haus. L. Grillmann.

16) Es ist vor einiger Zeit auf einer kurzen Reise ein seidener Regenschirm gefunden worden.
Der Finder bat ihn verkauft. Wer sich dazu als Eigenthümer legitimiren kann, erhält den

selben kür das Kaufqeld und die Bekanntmachungs- Gebühre« wieder, und erfährt in derHof-
Md Waisenhauöbuchdruckerey vou wem.
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